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Nachhaltig wirken: 

Reallabore in der Transformation 

Tagung, 2.-3. Juni 2022 in Karlsruhe 

 

Call – Einladung zu Beiträgen 

 

 
 

Sie können Ihren Beitrag bis zum 15. März 2022 hier einreichen. 

Weitere Informationen finden Sie auch auf der Tagungswebseite. 

 

 

Nach knapp 10 Jahren Reallabor-Forschung, -Praxis1 und -Diskurs soll die Tagung einen Zwischen-
stand abbilden („Wo stehen wir heute mit den Reallaboren?“) sowie aktuelle, drängende konzepti-
onelle, methodische wie ganz praktische Fragen aufwerfen und in unterschiedlichen Formaten be-

leuchten. Dabei ist es uns ein Anliegen, dass sowohl die Perspektiven und Erfahrungen der Wissen-

schaft als auch der Praxis in der Tagung Ausdruck finden.  

Einführung 

Unsere Gesellschaften stehen am Anfang multipler und tiefgreifender Wandlungsprozesse. Im Zent-
rum steht dabei die „Große Transformation“ (WBGU 2011)2 unserer Lebens- und Wirtschaftsweisen: 
der umfassende und programmatische Umbau hin zu einer zukunftsfähigen und nachhaltigen Gesell-

schaft. Diese Transformation unterscheidet sich von anderen (vgl. z. B. Polanyi 1944)3 darin, dass sie in 
höherem Maße intendiert ist, bewusst herbeigeführt wird und buchstäblich not-wendig erscheint. Bis 
dato ist diese Transformation allerdings eine ins Ungewisse: Zukünftige Zustände, auch im Rahmen 
erwünschter nachhaltiger Entwicklungen, sind – bei aller Vorausschau und Planung – in vielerlei Hin-
sicht offen und der Tiefe der zu erfolgenden Änderungen sowie der Komplexität unserer (globalen, 
globalisierten) Gesellschaft nach in Teilen kaum abseh- oder überhaupt vorstellbar. Die ersehnte Ge-
schwindigkeit der Transformation trifft allenthalben auf Hürden, seien dies Bestandsschutz, Partikular-
interessen, Kapazitätsgrenzen, Zielkonflikte oder auch Egoismen oder Angst vor Veränderung. Hinzu 

kommt, dass die Eigenzeiten organisatorischer, gesellschaftlicher und kultureller Wandlungsprozesse 
die Dringlichkeit der Transformation konterkarieren (s. Klimakrise). Wurden im Zuge der Nachhaltig-
keitsforschung (-politiken und -praktiken) der letzten Jahrzehnte durchaus Schritte unternommen und 
fundiertes System-, Ziel- und Handlungswissen erarbeitet, so bleibt die methodische Frage: „Wie (gut) 
transformieren?“ im Konkreten, in der Praxis dann oft noch unbeantwortet. 

Reallabore, die im Kontext transformativer Nachhaltigkeitsforschung entstanden sind, zielen in ihrer 
originären Intention als Einrichtungen, Orte und Werkzeuge einer Nachhaltigkeitstransformation da-
rauf ab, diesen tiefgreifenden Wandel konkret, vor Ort und ganz praktisch zu unterstützen – und zu 
beschleunigen. Wesentlicher Ansatzpunkt ist dabei, Wissenschaft und Praxis in transdisziplinären Set-

tings und transformativen Prozessen eng miteinander zu verknüpfen. Die Wissenschaft, bzw. Forscher-
innen begeben sich dabei selbst in Wandlungsprozesse, sind an diesen beteiligt. Praxisakteure setzen 
derweil Themen und forschen aktiv mit, so dass bestenfalls beide Akteure von den Ergebnissen profi-
tieren.  

                                                           
1 Das Protoreallabor „Quartier Zukunft – Labor Stadt“ (www.quartierzukunft.de) eröffnete 2012 in Karlsruhe. 
2 WBGU (Wissenschaftlicher Beirat der Bundesregierung Globale Umweltveränderungen) (2011): Gesellschafts-
vertrag für eine große Transformation. Berlin. 
3 Polanyi, K. (1944): The great transformation. New York/Toronto. 

https://indico.scc.kit.edu/event/2597/
https://indico.scc.kit.edu/event/2597/
http://www.quartierzukunft.de/
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Themenfelder 

Die Tagung richtet sich an Forscherinnen und Praktiker, an Stadt- und Regionalentwicklerinnen, Trans-
formateure, Visionäre und Interessierte und wird in mehreren parallelen Sessions folgende Themen-
felder abbilden: 

1. Reallabor-Konzepte und Forschung  

2. Innovation und Aktion für Transformation 

3. Experimentierräume eröffnen und offen halten 

4. Bildung, Lernen und Lehre 

5. Verständigung und Vernetzung 

6. Reflexion, Kontemplation und innere Kultur der Nachhaltigkeit 

Die Themenstränge sind sowohl offen für theoretische Erörterungen als auch für Berichte und Präsen-
tationen aus der Reallaborpraxis und aus ähnlichen transdisziplinären Unternehmungen. Näheres zu 

den einzelnen Themenfelder finden Sie unten (S. 3f.). Bitte ordnen Sie Ihre Beiträge einem der The-

menfelder zu (Wir behalten uns vor, Ihren Beitrag ggf. einem anderen Feld zuzuordnen.)  

Rahmen und Programm  

Die zweitägige Tagung im Karlsruher „Südwerk“ wird – je nach Anzahl und Ausrichtung der eingereich-
ten Beiträge – in etwa fünf parallelen Strängen entlang der Themenfelder organisiert und stellt zu die-

sen Angebote für Forscher und Praktikerinnen bereit. Neben klassisch diskursiven Konferenzformaten 
(Vorträge, Sessions) soll es Workshops zur Vertiefung von Themen oder auch zur Erarbeitung von Pro-

dukten geben. Ein „Transformationsatelier“ zeigt als ständige Ausstellung und Begegnungsort Span-

nendes und Buntes aus den Reallaboren. Und im Begleitprogramm können Aktionen und freie Formate 

rund um Transformation aus Kunst, Kultur oder Kontemplation im Südwerk und auf dem Außenge-
lände stattfinden. Bei Bedarf kann dort auch das „MobiLab“ (Mobile Partizipationslabor) des KAT ge-
nutzt werden. 

Die Tagung startet am Vormittag des 2. Juni mit einem Vorprogramm für Reallabor-Einsteiger und In-

teressierte mit Kennenlern- und Schulungsformaten. Eine Podiumsdiskussion wird die Tagung thema-

tisch eröffnen. Zwischendurch und abends wird die Gründung des Karlsruher Transformationszent-
rums (coronabedingt physisch nach-)gefeiert. Im Anschluss an die Tagung findet am Nachmittag des  

3. Juni das Netzwerktreffen „Reallabore der Nachhaltigkeit“ statt, zu dem Sie herzlich eingeladen sind.  

Das konkrete Tagungsprogramm wird nach Sichtung der Einreichungen auf der Tagungswebseite ver-

öffentlicht.    

Geplant ist eine Publikation ausgewählter Beiträge im Nachgang der Tagung. 

Formate 

Ihre Beiträge für die Tagung können in folgenden Formaten erfolgen:  

¶ Einzelbeiträge (15 min Vortrag + 15 min Diskussion):   

Vorträge zu den obigen Themenfeldern, erfahrungsbasiert, wissenschaftlich, konzeptionell … 

¶ Workshops (90 min):   
Hier stehen das aktive und interaktive Arbeiten und der Austausch zu aktuellen Themen und 

methodischen Fragestellungen im Mittelpunkt. Innovative Formate und Arbeitsweisen sind 

herzlich willkommen.  

¶ Sessions (90 min):  

Dienen der gemeinsamen Diskussion von ca. 3 bis 5 aufeinander abgestimmten Einzelbeiträ-

gen zu einem der obigen Themenfelder.   
(Bei Einreichung des Abstracts stehen die Vortragenden bereits fest) 

https://www.mensch-und-technik.kit.edu/1125.php
https://indico.scc.kit.edu/event/2597/
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¶ Beitrag zum Transformationsatelier:  

Während der Konferenz wird es eine (ständige) Ausstellung geben, in der Sie Artefakte, Pro-
dukte, Erkenntnisse, Fragen, etc. aus Ihrem Reallabor-Kontext zeigen und erläutern können. 

Diese Ausstellung soll möglichst bunt und greifbar werden und vom neuen Buch über Metho-
denkoffer, Poster- und Filmbeiträge – insbesondere von Nachwuchswissenschaftlerinnen –, 

bis hin zu Reallabor-Produkten (wie die neue Generation Parklets, den interkulturellen Aqua-
ponik-Garten o. ä.) alles zeigen. Das Atelier ist als Raum und Marktplatz gedacht, um miteinan-

der ins Gespräch zu kommen.   

¶ Offene Begleitformate wie Kontemplationsangebote oder künstlerische Interventionen. 

Konferenzsprache ist Deutsch. In Einzelfällen können auch englischsprachige Beiträge berücksichtigt 
werden. 

Ihr Abstract  

Die Konferenz wird mit dem Konferenzmanagementsystem Indico organisiert. Sie können sich bei In-

dico registrieren und Ihr Abstract bis zum 15. März 2022 hier erstellen und einreichen.  

Das Abstract umfasst für alle Einreichungsformate: 

- Titel 

- Autor:innen ggf. samt Institutionen, bei mehreren ein:e Ansprechpartner:in 

- Inhalt des Beitrags  

- Einordnung, Bezug des Beitrags zu einem der sechs Themenfelder der Konferenz 

- Ggf. gerne Weblinks zu den für den Beitrag einschlägigen Reallaboren. 

Für Vorträge (Einzelbeiträge): 

- s. o. 

- Umfang: max. 3500 Zeichen, inkl. Leerzeichen. 

Für Sessions zudem:  

- Darstellung sowohl des übergreifenden Themas als auch Kurzdarstellung der einzelnen  

Beiträge mit Namensnennung  

- Ablaufplan einschließen 

- Umfang: max. 5500 Zeichen, inkl. Leerzeichen. 

Für Workshops zudem: 

- Darstellung des übergreifenden Themas  

- Ziele und Adressaten des Workshops benennen (z.B. Einführung in eine Methode,  
Erleben ermöglichen, Diskussion kritischer Punkte, Vorbereitung einer Aktivität …)  

- Ablaufplan darlegen (Zeitplan und Arbeitsweisen/Inputs etc. mit Namen). 

- Ggf. Nennung besondere Bedarfe an Raum und Ausstattung (e.g. Flipcharts) 

- Umfang: max. 5500 Zeichen, inkl. Leerzeichen. 

Für Beiträge zum Transformationsatelier und offene Begleitformate: 

- Art des Beitrags deutlich machen 

- Raumbedarf ausweisen 

- Ggf. weitere technische/organisatorische Voraussetzungen nennen 

- Umfang: max. 5500 Zeichen, inkl. Leerzeichen. 

Themenfelder – Erläuterung und Leitfragen 

1. Reallabor-Konzepte und Forschung  

In Themenfeld 1 sollen einerseits übergreifende konzeptionelle Überlegungen, andererseits die 
spezifischen Forschungspotenziale von Reallaboren erörtert werden. Eingeladen sind Beiträge, die 

https://indico.scc.kit.edu/event/2597/
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a) Reallabore als Konzept weiterentwickeln oder mit verwandten Diskursen in Relation setzen,         

b) methodologische Beiträge für Realexperimente diskutieren, insbesondere mit Blick auf Validität 
und Übertragbarkeit, c) Forschungsergebnisse mit deren Bezug auf die Wirkung des zugrundelie-
genden Reallabors vorstellen, d) Evaluationsmodelle und Impactmechanismen an Beispielen prä-
sentieren. 

2. Innovation und Aktion für Transformation 

Dieses Themenfeld soll sichtbar machen, wie in Reallaboren und durch diese Transformation aktiv 
entsteht, wie also neben Wissenstransfer auch direkt Handlung und gesellschaftliche Veränderun-
gen angestoßen werden.  Es sind Beiträge eingeladen zu a) Aktionsformen in Reallaboren (Formate, 

Innovationen, Performances ...), b) dem Einbezug von künstlerischen und kulturkreativen Ansätzen, 
c) den strukturellen und handlungsrelevanten Auswirkungen von Reallaboren (auf Menschen,       

Organisationen und Strukturen außerhalb des Reallaborkontextes).   

3. Experimentierräume eröffnen und offen halten 

Im Mittelpunkt von Reallaboren steht die Durchführung von transdisziplinären und transformativen 
Experimenten. Hierfür können sie physische, institutionelle, regulatorische, organisatorische und 

geistige Experimentierräume (s. z. B. aktueller Koalitionsvertrag sowie Reallabore-Strategie des 
BMWi) eröffnen. Hier sind Beiträge willkommen, die a) Prozesse der Eröffnung von Experimentier-
räumen beschreiben und dadurch zu einer konzeptionellen Schärfung oder Verknüpfung obiger 

Raumbegriffe für Reallabore beitragen, b) die vorherrschenden Leitbilder, Charakteristika und nor-

mativen Zielsetzungen von Experimentierräumen reflektieren, c) konkrete empirische Befunde zur 

Ausgestaltung und Beschaffenheit von Experimentierräumen für die erfolgreiche Reallaborarbeit 
vorstellen, d) die Institutionalisierung und Verstetigung von Experimentierräumen, z. B. an Hoch-
schulen oder in Verwaltungen thematisieren, e) die Übertragbarkeit von Experimentierräumen auf 

andere (Reallabor-)Kontexte diskutieren. 

4. Bildung, Lernen und Lehre 

Das Themenfeld „Bildung, Lehren und Lernen“ thematisiert Reallabore als transformative Lernum-

gebungen. Eingeladen sind insbesondere Beiträge, die a) empirische Untersuchungen und Evalua-
tion der Nutzung von Reallaboren als Lernumgebungen vorstellen, b) informelle, non-formale und/ 

oder organisationale Lernprozesse zwischen unterschiedlichen Akteuren theoretisch diskutieren   

oder empirisch/analytisch rekonstruieren, c) Impulse aus Bildungstheorie und Didaktik – insbeson-
dere aus dem Bereich der Bildung für Nachhaltige Entwicklung – für die transformative Forschung 
in Wert setzen oder d) Kompetenzen in oder für transformative Forschung diskutieren.  

5. Verständigung und Vernetzung 

Nachhaltige Entwicklung kann nur gesamtgesellschaftlich und in Kooperation von (ggf. sehr unter-

schiedlichen) Akteuren gelingen. Reallabore können hierzu beitragen, indem sie Kommunikation, 
Interaktion, Partizipation und Moderation der im Reallabor beteiligten Akteure gut gestalten, inter-
mediäre Strukturen bilden und ggf. auch konfliktbewältigend oder präventiv Mediation betreiben. 
Es gilt, gemeinsames Verständnis, gemeinsame Visionen zu entwickeln, Vertrauen, Netzwerke, bes-

tenfalls stabile Kooperationen aufzubauen – oder polarisierenden Tendenzen zu begegnen. Nach 

außen stellen sie den Anschluss zur Kommune, Bürgerschaft oder anderen Reallaboren her. Rele-

vante Fragen hierzu sind: a) Wie kann eine langfristige Zusammenarbeit auf Augenhöhe, bestenfalls 
eine gemeinsame Trägerschaft von Reallaboren gelingen? b) Wie kann die Anbindung von Realla-
boren an ihre Umgebung und wie die Zusammenarbeit mit anderen Reallaboren gestaltet werden? 
Und c) Wie kann konstruktiv mit Konflikten umgegangen werden?  

6. Reflexion, Kontemplation und innere Kultur der Nachhaltigkeit  

Die Perspektiven auf gesellschaftliche Transformation und nachhaltige Entwicklung sind zumeist 
auf das äußerlich Sichtbare und Messbare gerichtet. Der Blick auf den Menschen, bzw. ins Innere 



    

-5- 

 

von Menschen, Organisationen und Kulturen spielt bislang eine untergeordnete Rolle. Beiträge zu 

diesem Themenfeld können theoretische Überlegungen, empirische Ergebnisse, persönliche Erfah-
rungen präsentieren oder das direkte Erleben anregen. Adressiert werden können:   
a) die individuelle Ebene: Wie erlebe ich Transformation, meine Rolle darin und die damit verbun-
denen Kognitionen und Emotionen? Wie lässt sich eine „Personale Nachhaltigkeit“ und „Inner 

Transformation“ im Reallabor etablieren?   
b) die organisationale Ebene: Wie schaffen wir in unserem Reallaborteam und in unseren Koopera-
tionen eine Kultur der Nachhaltigkeit? Wie gut umgehen mit Diversität? Wie kann mit Rollenkon-
flikten, dem Anspruch nach Authentizität im Transformationsgeschehen und den daraus resultie-

renden Mehrfachbelastungen gut umgegangen werden? Von welchen Ansätzen können Reallabore 
hierfür lernen? Wie gestalten wir Reflexion auf die eigene Reallaborarbeit?  

Tagungsteam 

Die Tagung wird vom Karlsruher Transformationszentrums für Nachhaltigkeit und Kulturwandel (KAT) 
im Austausch mit dem Netzwerk Reallabore der Nachhaltigkeit (NRN) ausgerichtet und durch folgende 

Personen organisiert:  

Oliver Parodi (KAT), Susanne Ober (KAT), Felix Wagner (KAT), Richard Beecroft (KAT), Pia Laborgne 
(KAT), Matthias Wanner (WI), Franziska Stelzer (WI), Regina Rhodius (Syntos), Mandy Singer-Brodowski 

(IF), Anja Steglich (TUB), Audrey Podan (TUB), Daniel Lang (Leuphana), Niko Schäpke (Uni FR). 

 

 

 

 

 

    

 

 

https://www.transformationszentrum.org/

